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Unser 

Rübenanbau-

gebiet

Quelle: Wirtschaftliche 

Vereinigung Zucker

Zuckersaft

WeißzuckerBioethanol

Rübenschnitzel

Biomethan

147.000 t/a 120 GWh/a70.000 m³/a

2019/2020 2020/2021 2021/2022 Ziel

1,62 1,65
1,81 1,98

Geplante Erhöhung der Rübenverarbeitung

Mio. t/a
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 ca. 350 Landwirte liefern Zuckerrüben nach Anklam.

 Saccharose zu ca. 60% für Weißzucker, 40% für Bioethanol

 Verpflichtende Einhaltung eines THG-Minderungspotentials für 

das Bioethanol (BE) nach Biokraft-NachV

Heilmann, Stukenbrock; 10.11.2021

Anbau Transport Verarbeitung

NUTS2-Wert

35 kg CO2eq/t RR (16°)

Standardwert

2 g CO2eq/MJBE

Standardwert
26 g CO2eq/MJBE

ca. 40% der 

THG-Emissionen

Spiegelt dies unsere landwirtschaftlichen Strukturen wider?

An welcher Stelle können wir uns verbessern?

Wir erwarten zukünftig auch eine Nachfrage nach dem Zucker-

THG-Wert. Die Lieferkette nimmt an Bedeutung zu.
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ausgewertete Zuckermenge

hohe Teilnahmequote = gute Datenbasis (Gesetz der großen Zahlen)

Fläche und Anzahl Anbauer



seit 1997 ackerbauliche und ökonomische Auswertungen mit Unterstützung des 
Anbauverbandes und der Zuckerfabrik



N-Effizienzsteigerung in ZR auch mit organischer Düngung
=> 2020 hielten nur 2% den „50 kg-Grenzwert“ nicht ein

mit org. Düngung

ohne org. Düngung



Dr. H. Heilmann,  Institut für Pflanzenproduktion und Betriebswirtschaft,  LFA MV

Zwischenfruchtanbau zur Erfüllung der 5% ÖVF (Greening)
auf Fruchtfolge- bzw. Betriebsebene betrachten

AUM-Förderung 

Greening
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Berechnung der Gesamt-THG-Emissionen

THG Anbau gesamt =

+ Feldemissionen aus der N-Düngung

+ THG-Emissionen aus Herstellung der Düngemittel und Kalk

THG-Emissionen aus Herstellung des Saatguts

+ THG-Emissionen aus Herstellung der Pflanzenschutzmittel

+ THG-Emissionen verursacht durch Energiebedarf
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Quelle Angabe auf der SE/ 

Ackerschlagkartei

Annahmen und Methode zur Mengenbestimmung

Saatgut  Anzahl eingesetzter Einheiten/ 

ha

 Ablageweite in der Reihe

 Gewicht der Saatguteinheit empirisch erhoben

 Plausibilisierung der Angaben mit der eingekauften Saatgutmenge 

Dieselverbrauch der 

landwirtschaftlichen 

Maschinen und der 

Beregnung

Erfassung der Arbeitsgänge und 

Anzahl

 Grundbodenbearbeitung ZR

 Saatbettbereitung ZR

 Dünge- und Pflanzenschutz

 Umbruch/ Neusaat

 Maschinenhacke

 Beregnung

 (Ernte)

 Spezifischer Dieselverbrauch pro Arbeitsgang vom KTBL

Stromverbrauch n.r.  Wird mit 0 angenommen

Pestizideinsatz  Datum

 Fläche

 Bezeichnung des PSM

 Menge / ha

 Umrechnung mittels BVL-Datenbank der zugelassenen PSM in 

Wirkstoffmenge

 Formulierungshilfsstoffe bei Debut und Safari werden ebenfalls berücksichtigt 

(und anhand der Mengenangabe zu Debut und Safari berechnet)

Düngemitteleinsatz N-Düngung:

 Angabe Art und Menge

 N-Düngung wird berechnet aus angegebener Menge /ha x ha

 K2O, P2O5 und MgO wird nach Entzug berechnet, CaO je nach Bodentyp

Feldemissionen 

(Lachgas, Ammoniak, 

Nitrat)

n.r.  Berechnung erfolgt nach Methode des GNOC-Rechners

 http://gnoc.jrc.ec.europa.eu/
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Daten und Annahmen
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Zusammensetzung der N-Düngung im Zuckerrübenanbau 2019

THG-Emissionen aus Betriebsmitteleinsatz

individuelle THG-Emissionen der min. N-Dünger „spart“ bei ZR (-11%) THG-Anbauemissionen

Mineralische N-Düngung = 113 kg N/ha (%)

THG-Emissionen aus N-Düngern: 256 kg CO2eq/ha



Berechnung der Feldemissionen
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Grundlage der Methodik: „The Global Nitrous Oxide Calculator - GNOC", European Commission 

Joint Research Centre Institute for Energy and Transport, 2013 

Indirekte
Feldemissionen

Einflussgröße: Bodenparameter

Einflussgröße: N-Saldo – die Zuckerrübe entzieht 

auch dem Boden N (nicht nur aus der Düngung)

Direkte
Feldemissionen

Direkte
Feldemissionen

aus 

der N-Düngung

aus 

der N-Düngung

aus 

Ernterückständen

aus 

Ernterückständen

durch 

Auswaschung

durch 

Auswaschung

durch 

Verflüchtigung

durch 

Verflüchtigung

Einflussgröße: im Anbauzeitraum der Zuckerrübe 

bildet sich kein Sickerwasser  keine Auswaschung

Einflussgröße: Menge N aus mineralischen und 

organischen Dünger
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THG-Anbauemissionen 2019

direkte 
Feldemissionen

489

indirekte 
Feldemissionen

48

N-Düngemittel
256

Nährstoffe, Kalk
268

Dieselverbrauch
242 Pflanzenschutzmittel

46

Saatgut
12

1.362 kg CO2eq/ha
ca. 60% der THG-

Emissionen gehen auf die 
N-Düngung zurück

Sehr große Spannweite zwischen den Anbauern: 530 - 2.700 kg CO2eq/ha!
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CO2eqTransport = ((DKFracht + DKLeer)× EFDK x Transportleistung) / Ø Frachtmenge 

[kg CO2eq ha-1]

EFDK = 2,64936 kg CO2eq/lDK (nach BLE-Berechnungshilfe Version 1.2)

mittlerer DK-Verbrauch für Transportfahrten 0,285 l DK/km

für Leerfahrten 0,235 l DK/km

=> 0,057 kg CO2eq je Tonnenkilometer Rüben bzw. 350 kg CO2eq/ha 
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Anbau
1362
80%

Transport
350
20%

 Spannbreiten sehr hoch zwischen den Landwirten

 Wir bilden den Realwert für Bioethanol anhand der Ergebnisse der 

„besten“ Landwirte.

 Diese Methodik wird an ihre Grenzen stoßen.

 Wir setzen auf die weitere Verbesserung der Klimabilanz im 

konventionellen Anbau sowie auf eine nachhaltige Optimierung der 

ökologischen Landwirtschaft. 

 Für den Transport mittels Speditionen und die landwirtschaftlichen 

Maschinen könnten wir zukünftig alternative Kraftstoffe anbieten.

THG-Emissionen in kg CO2eq/ha; %



Zusammensetzung der THG-Emissionen 

aus Anbau und Transport in kg CO2eq je t 

23,9 140,6
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 pflanzenbauliche und ökonomische Erfolgskontrolle guter 
Ausgangspunkt für THG-Bilanzierungen in der Praxis

 enger, praxistauglicher Abstimmungsprozess zwischen allen 
Beteiligten der Wertschöpfungskette einschließlich Auditoren und 
Zertifizierungssystemen und -unternehmen erforderlich

 Transparenz schafft Glaubwürdigkeit!



 Klimaneutralität ist ein sehr ambitioniertes Ziel

 Vorgelagerte THG-Emissionen müssen unter die Lupe genommen werden 

 Wir sind auf alle Mitwirkenden angewiesen, u.a.:

 Die Expertise der Landwirte zur effizienten Bewirtschaftung und der Anpassung an den Klimawandel

 Der Forschung & Entwicklung zum Aufzeigen von Innovationen ( Praxistauglichkeit).

 Die Potentiale der Düngemittelhersteller zur Reduzierung der THG-Emissionen

 Die Schaffung der Rahmenbedingungen für Energieeffizienz, E-Mobilität und klimaneutrale 
Kraftstoffe in der Landwirtschaft

 Die Bereitschaft der Speditionen zur Umstellung auf klimafreundliche Antriebe
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